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Liebe Vereinsmitglieder 

Es ist schon speziell einen Jahresbericht zu verfassen und zu wissen, dass dieser euch mit 

der Post zugestellt und von mir nicht vorgelesen wird. Ja, wir haben eine herausfordernde 

Situation mit dem Coronavirus und ob es uns gefällt oder nicht, wir müssen alle unseren Bei-

trag leisten, damit diese Pandemie vorbeigeht und das wirtschaftliche und gesellschaftliche 

Leben nicht weiter leidet. Somit bekommt auch der Sport für das gesellschaftliche, gesellige 

Leben eine wichtige soziale Bedeutung.  

Noch nie wurde in unserem Verein eine schriftliche GV abgehalten, noch nie traf sich der Vor-

stand verschiedenste Male Online zu Sitzungen zusammen. Noch nie, ….. ich weiss nicht was 

noch kommt …  

Viele Events mussten abgesagt werden wie z.B. der Trainingsbetrieb in allen Sektionen, der 

Vereinsanlass oder die Waldputzete mit der Bürgergemeinde. Auch wurde die Unihockeymeis-

terschaft abgebrochen. Und wie froh waren wir alle, als es zu den Lockerungen kam und wie 

traurig sind wir, dass wir dies wieder den neuen Gegebenheiten anpassen mussten.  

Die üblichen Geschäfte im Vorstand wurden nur anfänglich wie üblich durchgeführt. Wie oben 

beschrieben, wurden aus den Präsenzsitzungen Onlinesitzungen und wir trafen uns oft virtuell 

um die Situation rund um den Coronavirus mit den Konsequenzen für den Verein zu bespre-

chen. Ihr habe es ja in Form verschiedenster Schreiben und Mails mitbekommen. Dennoch 

konnten wir den Verein lenken und ich denke auch gut lenken. Auch eine spannende Erfah-

rung, dass es auch anders gehen kann.  

Die Entwicklung im Verein ist weiter gegangen. Trotz aller Mutationen sind wir nach wie vor in 

der Entwicklung sehr konstant. Ende Vereinsjahr zählten wir 229 Mitglieder und Mitgliederin-

nen, Minus 2 gegenüber dem Vorjahr. Während die Aktivitäten in den Sektionen Fitness & 

Männerriege deutlich zurückgingen, entwickelte sich die Sektion Unihockey deutlich weiter. 

D.h. wir können wir auf eine grosse Stabilität, was die Mitgliederzahlen betrifft, zurückschauen. 

Die Zahl von 89 Jugendlichen finde ich nach wie vor beachtlich. Schön ist, dass diese Ent-

wicklung nun schon seit Jahren anhält.  

Wenn wir an die Entwicklung der Sektion Unihockey zurückdenken, sehen ich heute eine ähn-

liche Entwicklung in dieser Sektion bei den Mädchen und Damen. Dass all diese Entwicklun-

gen nur funktioniert, wenn solch ein Engagement vieler Beteiligter vorhanden ist, ist mir und 

uns allen klar, aber ist nicht selbstverständlich. Dafür einen grossen Applaus! 

Aber auch in den anderen Sektionen wurde der sportliche Betrieb aufrechterhalten. Z.T. mit 

Umbrüchen, aber auch mit positiven Entwicklungen. Die restlichen Zahlen zum Mitgliederbe-

stand könnt ihr dem Protokoll entnehmen, welches euch nach der GV zugeschickt wird. Auch 

hier allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön! 

Dass dies Auswirkungen auf die finanzielle Entwicklung des Vereins hat, haben wir in den 

letzten Jahren immer wieder aufgezeigt. Schauen wir die Zahlen nur von der Sektion Uniho-

ckey an, können wir feststellen, dass der Umsatz heute in einer Dimension angelangt ist, die 

wir früher als Gesamtverein aufwiesen. Dass wir uns das auch leisten können verdanken wir 

unseren Sponsoren, hier allen voran die Raiffeisenbank Reinach, der Gemeinde Reinach und 
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zahlreichen weiteren Unterstützern. Dafür möchte ich mich bei allen Sponsoren herzlich be-

danken! 

Dieses Jahr ist das grosse Wahljahr. Wie angekündigt, trete ich als Präsident des RSV zurück. 

Ich hatte viel Freude an der Arbeit für den Verein, mit dem Vorstand und wir konnten wichtige 

Schritte gehen. Ich habe immer wiedergesagt, dass es mir wichtig sei, dass die Jungen im 

Verein Verantwortung übernehmen müssen und wir alles daransetzen müssen, dass dies auch 

geschehen kann. Die Entwicklung wurde vor einigen Jahren eingeläutet und wird heute mit 

der Wahl eines neuen Präsidenten fortgesetzt.  

Für mich war es eine spannende Zeit den Verein führen zu dürfen, versuchen ihn weiterzuent-

wickeln und mit dem Vorstand neue Pflöcke einzuschlagen. Ein Ziel war mir immer wichtig, 

den Verein auch in die Breite wachsen zu lassen. Dies wurde zu einem guten Teil erreicht. 

Der Verein wird sich sicher weiter verändern, aber das Gewachsene wird weiter eine tragende 

Säule bilden. Da bin ich mir sicher. Der Verein ist nach wie vor sehr gut und breit aufgestellt 

und kann den kommenden Entwicklungen ruhig entgegensehen. 

Wenn ich nach meinen weiteren Wünschen gefragt werde, so ist es ein Wunsch von mir, dass 

der Verein zukünftig, d.h. die einzelnen Sektionen näher zusammenrücken, sich noch mehr 

kennenlernen und zusammenarbeiten und somit den Verein weiter zu entwickeln. 

Bedanken möchte ich mich hier auch bei unseren Jubilaren, welche schon seit vielen Jahren 

unserem Verein die Treue halten und heuer ihr Jubiläum haben. Dies sind mit 25 Jahren Balz 

Meyer und Stefan Dumas. Mit 30 Jahren Daniel Georg, Robert Heimberg, Daniel Wenger und 

Joachim Bausch. Mit 40 Jahren Bruno von Arx und Peter Wellauer und zu guter Letzt sensa-

tionell mit 70 Jahren Vereinszugehörigkeit Richi Grollimund! Eine Wahsinnszahl! Richi vielen, 

vielen Dank für deine Treue. Wir werden zu gegebener Zeit allen Jubilaren ein Präsent zukom-

men lassen. 

Und nun möchte ich mich bei euch allen herzlich für eure Unterstützung und für euer Mitma-

chen über all die Jahre bedanken. Ohne euch wäre das alles nicht so gegangen. Nach 20 

Jahren im Vorstand, davon 8 Jahre als Präsident kann heute der Verein an die nachfolgende 

Generation übergeben werden. Und das ist gut so, denn das war auch immer eines meiner 

grossen Anliegen!! Dem neuen Vorstand wünsche ich eine gute und engagierte Zusammen-

arbeit, viel Freude bei der Arbeit für den Verein und ein gutes Gespür für Entwicklungen. Auf 

das unser RSV noch lange bestehen bleibt und uns allen Freude bereitet. Danke für euer 

Vertrauen und danke für eure Unterstützung. Tschüss miteinander! 

 

Reinach, der 01. November 2020  

Euer abtretender Präsident 

Joachim Bausch 


